
Der schulautonome Pflichtgegenstand  

„Science - Naturwissenschaftliches Arbeiten“ 

3./4. Klasse des wirtschaftskundlichen Realgymnasiums 
  

1. Bildungs- und Lehraufgabe:   

 

Die Begeisterung für naturwissenschaftliche Fragestellungen soll durch einen phänomenologisch-

experimentellen Ansatz gefördert werden. 
  

Dies geschieht durch: 

 Bewusstes Beobachten naturwissenschaftlicher Vorgänge 

 Kennen lernen  naturwissenschaftlicher Prinzipien und Arbeitstechniken anhand selbst geplanter, selbst 

durchgeführter und selbst ausgewerteter Experimente 

 Eigenständige und handlungsorientierte Auseinandersetzung mit Problemen aus dem Erfahrungsbereich 

der Schüler/innen 

 Entwickeln von Erklärungsversuchen beziehungsweise Modellvorstellungen und deren Anwendungen bei 

naturwissenschaftlicher Vorgängen in Natur und Technik 

 Schulung eines präzisen Sprachgebrauches bei Beobachtung, Beschreibung und Protokollierung 

naturwissenschaftlicher Vorgänge 

 Verstehen der Bedeutung der Naturwissenschaften für alle Lebensformen und Lebensvorgänge 

 kritische Auseinandersetzung mit den Gefahren der Anwendung naturwissenschaftlicher Erkenntnisse 

und ihrer Umsetzung 

 Anleitung zu sicherheitsbewusstem Handeln und Schulung des Zivilschutzgedankens 

 Förderung der Gesundheitserziehung durch verantwortungsvollen Umgang mit dem eigenen Körper  

2. Didaktische Grundsätze: Die Erfahrungswelt der Schüler/innen, konkrete Wahrnehmung von 

Naturphänomenen und Alltagserfahrungen sind Ausgangspunkte für die Erarbeitung aller Themenbereiche.  

Selbstständiges und bewusstes Experimentieren, Forschen, Suchen und Entdecken unter Anwendung 

naturwissenschaftlicher Arbeitstechniken sind Schwerpunkte des Unterrichtes. 

Zielgerichtetes Beobachten soll zu eigenständigen Schlussfolgerungen führen. Die Schüler/innen lernen durch 

Führen von Protokollen ihre Arbeiten zu dokumentieren und aufzubereiten, d.h. Lösungswege sollen beschreibbar 

und nachvollziehbar sein.  

Das Präsentieren der Arbeiten ermöglicht schließlich das Kommunizieren über Lösungen und Zusammenhänge.  

Der Unterricht soll durch vielfältige Lern- und Sozialformen die soziale wie personale / emotionale Kompetenz der 

Schüler/innen fördern. Darüber hinaus soll eine Auseinandersetzung mit neuen Technologien, Unterrichtssoftware 

und elektronischen Informationssystemen erfolgen.Durch Lehrausgänge bzw. Einladung von Gastreferenten soll 

ein Bezug zur Arbeits- und Berufswelt hergestellt werden.  

3. Leistungsbeurteilung Die Leistungsbeurteilung bezieht sich auf die vier Bereiche:  

Fachkompetenz, Methodenkompetenz, Sozialkompetenz, personale Kompetenz.  

 Fachkompetenz: 

Kenntnisse, Fähigkeiten und Fertigkeiten die sich speziell auf das naturwissenschaftliche Arbeiten 

beziehen 



 Methodenkompetenz: 

Allgemeine Techniken und Vorgehensweisen zum Recherchieren, Sortieren, Dokumentieren, Bewerten, 

Präsentieren und Diskutieren 

 Sozialkompetenz: 

Fähigkeit innerhalb einer Gruppe Vorgehensweise,  Arbeitsaufteilung und die Art der Präsentation zu 

planen 

 Personale Kompetenz: 

Fähigkeit mit Freiräumen verantwortungsvoll und diszipliniert umzugehen   

Dazu werden vor allem Protokollführung, Mitarbeit und Arbeitshaltung, schriftliche Leistungsüberprüfungen und 

eine Projektarbeit herangezogen.Voraussetzung für eine positive Beurteilung im Unterrichtsgegenstand „Science“ 

ist zumindest die Note „Genügend“ in den Teilbereichen Physik, Chemie und Biologie.  

4. Lehrstoff: Die Lehrstoffinhalte  sollen thematisch jeweils den Lehrplänen der beteiligten Fächer  Physik, 

Chemie und Biologie entnommen werden, jedoch mit besonderer Betonung des eigenständigen praktischen 

Arbeitens. 

Neben fachspezifischen Themen sollen auch fächerübergreifende Themen behandelt werden.  

  
3. Klasse (Physik, Chemie):  

 Sicherheit beim Experimentieren 

 Naturwissenschaftliche Arbeitsmethoden 

 Von Teilchen, Atomen und Ionen: Eigenschaften und Veränderung von Stoffen, Trennung von 

Stoffen 

 Grundmuster und Grundbegriffe naturwissenschaftlicher Vorgänge an Hand folgender 

Themenbereiche: Luftverschmutzung , Wasserqualität, Brandgefahr, Müllvermeidung und 

Mülltrennung, Klimawandel, Sonne als Motor des Lebens, Energie sparen 

4. Klasse (Physik, Chemie, Biologie): 

  Zusammenhänge zwischen belebter und unbelebter Natur: 

Ökosysteme, Umweltprobleme, Energieressourcen und Energieerzeugung 

 Das Wunder Mensch aus biologischer, chemischer und physikalischer Sicht: 

Stoffwechselvorgänge, Funktion der Sinnesorgane, Sexualität 

 Gesundheit und Hygiene: Suchtproblematik, Strahlenschutz, Körperpflege  

5.      Organisation:  

3. Klasse (Physik, Chemie): 

Die Wochenstundenanzahl der Fächer Chemie und Physik beträgt statt zwei Stunden nur mehr eine Stunde pro 

Fach.  

Die verbleibenden zwei Stunden werden zu einer Doppelstunde zusammengelegt. Diese Doppelstunden finden 

mit jeweils der halben Klassenschülerzahl, parallel, im wöchentlichen Wechsel mit den Schwerpunkten Physik, 

Chemie oder fächerübergreifend statt. Für die Schüler/innen kommt es dadurch zu keiner Erhöhung des 

Wochenstundenausmaßes.  



4. Klasse (Physik, Chemie, Biologie): 

Die Fächer Biologie, Chemie und Physik stellen jeweils ein Drittel ihrer zwei Jahreswochenstunden für den 

Gegenstand „Science -Naturwissenschaftliches Arbeiten“ zur Verfügung. Diese abgegebenen Stunden werden zu 

Doppelstunden mit der halben Klassenschüleranzahl zusammengelegt, sodass für die Schüler/innen das 

Wochenstundenausmaß gleich bleibt.     

Zusammengestellt von:    Mag. Ruth Möstl, Mag. Sigrid Schimmel, Mag. Annemarie Moser 

 


